
TSCHACKERT, ERLAUTERUNG WP THERS BRIE  HSEL DE

KErläuterung ZUu u  ers Briefwechsel mı  {
der Göttngen, nebhst einem DEr
druekten Briefe des Lie Basıliıus chu-
Manl, Pfarrers zZu Kogäsen in Sachsen.

VvVoR\. e). Januar 1531
Von

rof. Tschackert ın Göttingen.

Martın Luther hat im ınter 1530/51 miıt der Stadt G(GÖöt-

tıngen orresndıert; weder vorher, noch nachher haben direkte
Beziehun Luthers miıt der damals nıcht unbedeutenden Stadt
des Fürstentums Göttingen-Kalenberg stattgerunden. Dıese Orre-

SDOndenz ist. demnach e1n kleines, ın sıch abgeschlossenes anze,
das für dıe Reformatıonsgeschichte Göttingens eıne einzigartıge
Bedeutung hat S1e War wohl eingeleitet durch den Göttinger
Reformator Mag Johann ute ınd bezo  [a sıch auf dıe Ange-

Um zweierle1 mMan LutherJegenheiten der Göttinger Kirche.
gebeten, Besorgung voxn evVans ©ıschen Predigern und Be-

urteilung und Drucklegung der Göttinger Kirchenordnung vom

Beides übernahm der vielbeschäftigte Mannprı 1530
W1e se1ne unXsSs erhaltenen vler Brıefe Alaufs liebenswürdigste ,

den Rat der Stadt Göttingen und 7We1 Mag Joh ute ze1gen.
(Enders, Luthers Briefwechsel VIIL [1898], Nr 1836 1834,

854.) UÜber dıe ın dıiıesem Briefwechsel18583 1865 ınd 1835,
vorkommenden Personen und AngeJlegenheiten giebt O E  6 chrıft
ber Mag. oh ute (Braunschweıg 897) neben (  O

mMann, (4esch der Kirchenreformation der Göttingen (Göt-
KEınen weıteren Beıtrag ZUr Erläute-tingen Aufschlulfs

IUn dieser Briıefe möchte ich hlıer hinzufügen.
Am 18 Dezember tellte Luther dem ate von (GÖöt-

der eıne kam WIrklıch , estingen z W e i Prediger ın Aussicht;
nıcht a IS eıne vorteil-Walr Birnstiıel; aDer erselbe erw1es S1C

hafte Acquisition für Göttingen (vgl übDer ıhn Tschackertüi,
Mag Joh Sutel, 15 8& 85); der ändere War e1n
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Lıic Basılius Schumann, Pfarrher Kogäsen ıIn Sachsen,
der als erster evangelıscher Superintendent der In Aus-
sıcht Wwurde; erselibe kam aber nıcht, obgle16
dazu bereıt SCWOSCH ist, und Luther auch seıne Abreise naclı
Göttingen eingeleıtet hatte Luther SCHTE1 über iıhn nämlıch

Januar 1531 (an Sutel, be1ı Enders VIIL, Nr 1835):
‚ Alter sequetur prımo quUOyqUC tempore. Impeditur enım
rustica, UUuU@ alınt hactenus. Dıiffeiulius Dotult moverı 1060 et.
donec res S Uuas vendat, tardıns poterıt SsSC5Se:e solvere.““ Die Sen-
dung Schumanns abDer zerschlug sıch, W16 Luther März
1531 den Göttingern schrieb; Luther „ kam nıcht dazu, den
gyuien Mann aufzubringen “ ; ‚, or musse ıhn 0808 sıtzen Jassen *,
schreıbt und fügt humoristisch hinzu, „ das ist meiner Frömmig-
keit oder Thorheit chuld, dals iıch |mich| nıcht UuVOT alle
Sachen erkundet. Nun, S ist, nıcht meın erster Fehl, ırd QUuCch
der letzte nıcht se1n Ü, W.  .. (Finanzielle Dıfferenzen hatten
e1 mitgespielt.)

Unter dem März meldet Luther sodann den Göttingern,
dalfs der Licentiat Basilius Schumann egine Berufung nach
(x0slar ANSCHOMMON habe Basılilus Schumann ist dann, W1e
ute berichtet (be]l Ischackert, ute 1897]1, 83.),
wirklıch nach Goslar Äus der Ze1t vorher, q, 18
anft Luthers Vermittelung noch mıt Göttingern 1n Verhandlung
sStand, ist folgender Briefl.

Basılıus sSchuman den kKat der Göttıngen.
1531 Januar 5 Rogösen (in 2aCHhSeN).

|Sch. hat dıe durch Luther vermiıttelte erufung nach Göttngen
ANSCNOMMEN , kann aber en se1ner Landwirtschaf: nıcht
eilends aufbrechen, WI@e die Göttinger wünschen. AÄAuch SE1
gyefährlich, mıt dreı leinen Kındern jetzt 1m härtesten Wınter
über ald fahren. Zudem gehe seıne HFrau schwanger und
WO. erst Von iıhren Verwandten Abschied nehmen Er hofft,

Mitfasten oder vielleicht noch eher aufzubrechen. Kr bıttet.
Angabe der bequemsten kKeisegelegenheit nach Göttingen ; ST

Reise bedarf er ZWwel Wagen Fürbitte für e1n Weaeıb und SeE1INe
Kinder. (+eständnis sSeINEs eıgenen chrıstlıchen Universalismus:
iıhm @1 jedes Land, da mMan Christus bekennet, Vaterland.,. Am

CHh1iusse Grülse. |
(nad und frıd ın Christo. Ersamen, WEYSECH und meıne lıeben

yonstigen herrn und freunde In Chrıiısto. Der wirdiger un hoch-
gelerter Martinus Liuther , auf Eeur beger, hat ıch VOR
Gottis W:  9 euch in eur stad, das evangelıon 7i predıgen, be-
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rufen, wiıilchs ich y dem willen (+0ttes des vaters untertheniglich
aufgenomen hab, wiewol ıch das schaden nıcht kan thun,
sonderlıch ımb disse Ze1T, 30 meın vihe und schaf q,]| voll gehen,
und INUS das verkaufen unbequehmer zeit ; dazu meınen aCcker
wol besehet ZUrü$ Jassen, und WwWas der Dınge mehr sıind, wılchs
auch hındert, das iıch nıcht 130 eılend mMas hıe aufbrechen, WIe

yhrs egeren se1t. Yedoch das alles ufs wen1g2st miıch solte
aufhalten, WwW1ie miıch auch der doctor und ander mehr, dıe miıch
euch wundschen un ONNON, dazu hart drıngen, das ıch
solchen zeitlichen chaden nıcht achte und ichs auch verachte
und Trölıch faren Jasse umb euret wiıllen. I)en A1e MYI viel xuts
vOxh euch Sagen, ber e5 f{jeylet alleın noch M dıssem, das ilch
drey zleine kindleıin hab, miıt welchen nıcht alleın schwerliıch,
sondern auch ehrhle WEL, ıtzt 1m hartısten wynter übır felt
faren ; dazu MEeYyN weyb schwanger gehet, wilch ich enu
thun hab bereden, das 3108 umbs evangelıon yhr vaterland
und freundtschaft verlasse und folge, wohyn unNns der gehorsam
Gottis zıhet; wiewol der gxeyst bereit ist, sıch doch das
fleisch &. yhr krank und begeret, dafls S1@e erst yhre bruder und
schwester sehen Muge un zuletzste 1n 0%, weiche iıch

yhr nıcht weyl versagen, nachdem auch Abraham vıelen
stucken yvleissig War, seiner Saral wıllen folgen und (‚ot auch
XxeDO a l]es Was etfe. Auch der trefiflich Elıseus, da Hlıas

folgen solte, bat und sprach: las ıch meynen vater und
mutter kussen , 30 wıl ıch dır nachfolgen. So 4asSts ench auch
nıcht ubel gefallen dis kleine verzihen , w1e iıch ıch des gyentz-
lıch euch versehe , a 11 dıe yhr durchgesalbet se1t m17 herz-
lıcher lıebe und barmhertzigkeit In der gemeinschaft ye1IsSts

Christo. So lasts Nnu euch, meine 1eben herrn und bruder,
nıcht ang düncken, meilne zukunift 7, euch. Den iıch hoffe
Yy. dem wıllen Gottis umb Mitfasten oder villeicht noch ehr, nach-
dem wettert , miıch VOxnxh hıe machen ınd DeYy euch ZU

ge1N y dienst des evangelı. Dazu (G0% gebe seinen
men. Bıttevnd Ta nach euUTrL eger und verlangen.

darneben wollet mYr ur ou% SYyADEN und radt ZU verstehn geben,
WI@e ich möchte bequehm und miıt fug durch dıe lJand euch
kommen ; den ıch nıcht geringer den mıt zween SCchH komen
kan Zu solcher meıiıner walfart umb euret wiıllen, breytet euch
AUS und nehmet J1e auf A US hertzlıcher MEYNUDS, das ayuch meın
schwache fleisch, eib und kınd, achten MUugenN, S10 sınd bey euch
daheym Den mYr alle and e1n vaterland 18%, da Man Christum
bekennet, un: halte mich nıcht fur fremd, da ich bruder und
schwester, vater ınd mutter hab besser den die natur gyeben kan
Damıiıt efelh ıch euch, mMeyN er lıebsten, Christo uNsSerhHl ern
uıund dem ort seiner gynaden ın ewjgkeıt.
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G(russet a Jle dıe euch furgehn 1m Ort Gottes, domınos
S0C10S 0S In Christo Ex Kogosen b Januarı) NnNO ete XXXL

Basılıus chuman,
pfarnher Rogösen 1n Sachsen.

Den T1TSaINneN und weysoen herrn burgermeistern, radtmann und
der gyantzen ZeEMEYNO otklınge, MeyNch gonstigen herrn und
hbesondern guthen freunden In hrısto.

ds rıft Eigenhändıiges Orıginal ; 81n Bogen Papıler ;
Sıegelspuren. Göttingen , KRatsarchiv , „JUs patronatus, Ia
Das Dorf Kogäsen legt 1mM heutigen Regjierungsbezirk Magde-
burg, Kreıs Jerichow 1, eine Meıle VON Ziesar (Rıtter, eORT.-
stat eX, V.)

Kın Lut‘‚’lilerwort.
Mıtgeteilt

LAC. Dr. Otto Glemen in Zwickau.

Mart. Luth Timoth
Kxerce te In plıetate, hoe est BXeI1I CcE psalterıum aut 1psum

prımum praeceptum! Quid eniım est psalterıum alıud quam 1pse
VSUS, 1psa offitıa et. egxercıtıa primı praecepti SsSeu prıimae aDulae

WahtTn oLOV
Credens tentatur et trıbulatur
Tribulatus orat e inuocat
NUuU0CAaNs audıtur ei econsolatur
Consolatus gratias agıt et laudat
Laudans instrut et docet
Docens hortatur e promittıt

1) Zum erstien sStück vgl diese Zeitschrift VIIL, 300 4586 und
Beıträge I Reformationsgeschichte , Köstlin gewidmet, 1896,


